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Rennbericht 
 

Heimspiel mit Premiere - 4. Lauf SLP-Cup Mitte 2011 

 

 

 
Traditionell ist das Renn-Center Trier Schauplatz des letzten Laufs der SLP-CupSaison in 

der Mitte und damit auch der Ort der finalen Positionsbestimmung, der Freudentänze, der 

tränenreichen Zusammenbrüche und natürlich der Siegerehrung. Neben Pokalen werden 

hier meist zahlreiche Stubbis übergeben ;-). Und irgendwie haben die Trierer einen Hang zu 

Terminkollisionen – schon im Jahr 2009 hieß es am Abend des SLP-Cup-Laufs 

 

10.10.2009 Moskau Russland – Deutschland 0:1 (0:1) 

 

Und in diesem Jahr: 

 

08.10.2011 Istanbul Türkei – Deutschland 1:3 (0:1) 

 

Wie bei der EM-Qualifikation ging es hinsichtlich des Gesamtsieges nur noch um die „gol-

dene Ananas“ – hatte Frank „Locke“ Schüler doch mit Hilfe seiner „Kohorten“ schon im 

Raceway Frankfurt alles klar gemacht. Aber immerhin – er tat zumindest so, als sei ihm das 

ein bisschen peinlich ;-). Trotzdem – allerherzlichsten Glückwunsch, Frank – ein absolut 

verdienter Sieg nach einer überzeugenden Saison! 
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Übrigens - die Frisuren der Herren im Bild haben sich im Lauf der Saison 2011 nicht 

verändert – so haaremordend ist der Cup dann doch nicht ;-). 

 

„Bob-Time“ - Das Freitagstraining 

Konstante Teilnehmerzahlen jenseits der 20 zeichnen den SLP-Cup Mitte in der Saison 

2011 aus. 21 „Cupperer“, dazu zwei Gastfahrer meldeten sich für den finalen Lauf, und 

mehr als die Hälfte traf sich bereits am Freitagabend im Renncenter.  Das war allerdings 

auch bitter nötig, begann man doch das Training mit Rundenzeiten oberhalb der 13-

Sekunden-Marke – nicht wirklich zielführend, wie der Rückblick auf die Qualizeiten der 

Top-6 des Vorjahres zeigt: 

 

1. 10,697 Peter Höhne (Gast) 

2. 10,701 Joachim Welsch (Gast) 

3. 10,918 Michael Kaiser 

4. 11,081 Mark Trausch (Gast) 

5. 11,205 Aly Trausch (Gast) 

6. 11,296 Manfred Vogel 

 

Bis auf den Polesitter Peter waren die Herren auch in diesem Jahr vollzählig anwesend, dazu 

kam als Gastfahrer noch der Diktator himself.  

 
 

Also war klar, mit 12,500 ist nichts zu reißen. 
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Mike wie immer mit mikrometergenau ausgerichtetem Chassis unterwegs ;-) 

 

Man einer haderte im Verlauf des Trainings mit Bahn, Regler und sich selbst. „Dreckskur-

ve, Dreckskarre, Drecksregler“ – irgendwie war alles „unsauber“ im RCT ;-). Auch der Ver-

such einer Kreuzung verschiedenster Setup-Varianten brachte nichts – vielleicht müssen wir 

das Mendeln noch ein bisschen üben… 

 

 
 

Dann, kurz bevor an der Bahn das heulende Elend ausbrach, nahte unser Retter in der Not. 

Bob Clarke, seines Zeichens Teamchef der Nighthawks und anerkannter Nachwuchsförde-

rer, schnappt sich das Auto des Autors und fährt nach kurzer Eingewöhnungszeit mal eben 

10,8er und 10,7er Zeiten („musst Du ein bisken pressen“). Alles klar, danke für das Ge-

spräch ;-)). 
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Und natürlich blieb es nicht dabei. Jedes der sich noch im Training befindenden Cup-Autos 

wurde geprüft, ein bisschen optimiert und dann in Rekordzeit um die Bahn geprügelt. Das 

sorgte bei dem ein oder anderen Fahrzeugeigner dann doch für Frustration „der fährt mit 

meinem Auto 10,8, das ist 1 ½ Sekunden schneller als ich! Man bin ich schlecht (heul)“.  

 

 
 

In jedem Fall wussten alle, die am Freitagabend nach vielen Runden und nicht ganz so vie-

len Bierchen das RCT verließen, was am Samstag in Quali und Rennen gehen sollte. Ob das 

der Nachtruhe zuträglich war? 

 

 

 



  SLP-Cup Mitte 2011 

  Renn-Center Trier     

Seite 5 von 15 

Samstagstraining 

Eine pünktliche Anreise am Samstagmorgen ist beim Cup-Lauf in Trier immer eine Heraus-

forderung. Umso höher ist die Tatsache einzuschätzen, dass alle Cup-Fahrer pünktlich zu 

ihren Einsetzer-Einsätzen an der Bahn waren. Nur die Saarländer kamen mal wieder zu 

spät … ;-). 

 

 
 

An dieser Stelle ist es angebracht, der Catering-Crew zu danken. Martin hatte natürlich die 

komplette Familie eingespannt – „Diktator“ also nicht nur an der Bahn ;-)). Aber 

unabhängig davon – Euch allen vielen Dank für die tolle Betreuung und Verpflegung 

während der 1 ½ Tage, die wir bei Euch zu Gast sein durften! 

 

Während das Training unspektakulär ablief – nicht mal Micha „irgendwas geht immer 

kaputt“ Gruber fuhr sein Auto zu Bruch –, mussten wir bei der anschließenden technischen 

Abnahme deutliche Materialermüdung bei den Cup-Autos feststellen. Anders ist es nicht zu 

erklären, dass „urplötzlich“ (um genau zu sein 10 Sekunden, nach dem man selbst noch 

genauestens nachgemessen hatte), die Hälfte der Autos zu breit oder zu tief waren.  Bei 

Gregs Auto sind wir das ja inzwischen gewöhnt, zur Erinnerung: 
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Gregs Auto ï das muss doch zu tief sein é ist es auch ;-)                                               

 

 
ĂAuto zu tief, Mike schneller als ich ï das ist heute nicht mein Tag éñ 

 

So ging dann doch nahezu eine Stunde ins Land, bevor alle Autos abgenommen waren. 

Wenn wir nach Potenzial suchen, um den Renntag zeitlich zu straffen – hier ist es! 

 

Die Qualifikation 

Auch in Trier gab’s keine Mittagsruhe. J+J (Jean-Luc und Jihad) hatten sich Spur 4 als Qua-

lispur gewünscht, und los ging’s. Joachim als erster ließ es noch relativ langsam angehen, 

ebenso Martin, der ihm als zweiter Gastfahrer folgte. 

Erwartet stark präsentierten sich die Trierer Heimascaris. Jan, Andreas und Marc im vorde-

ren Mittelfeld, Aly schon am Freitagabend hochmotiviert lange Zeit führend. Ebenfalls mit 

ausgezeichneter Leistung Paul, Jean-Luc und Jihad, die allesamt zu schnell für die „Haus-

männer“-Gruppe waren. Erstaunlich Gregs Durchhänger in der Quali, und auch Robert, der 

es knapp in die zweischnellste Gruppe schaffte, hatte man weiter vorn erwartet. Timo und 

Thomas dagegen auf hohem Niveau schon in der Quali. Micha mal wieder mit flatternden 

Nerven, das gehört schon fast zu den Cup-Konstanten 2011. Da hat wohl auch das Psycho-

training von „Heimleiter“ Bernd nichts genutzt ;-). Kai auch nicht zum ersten Mal mit tech-

nischen Problemen, und zum guten Schluss Frank auf  Pole – Gääähn ;-))). 
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Ja, da sind sie ja, meine Zehntel é 

 

Das endgültige Quali-Result sah dann so aus: 

 

4. Lauf 8. Oktober 2011

Renn-Center Trier

Platz Name Zeit Startgruppe

1 Frank Schüler 10,853 4

2 Michael Kaiser 10,902 4

3 Aly Trausch 10,958 4

4 Joachim Welsch 10,967 4

5 Martin Bartelmes 11,008 4

6 Paul Stier 11,056 4

7 Thomas Rathgeb 11,065 3

8 Jan Schmitt 11,133 3

9 Timo Knödler 11,174 3

10 Andreas Manz 11,175 3

11 Jean-Luc Menzel 11,230 3

12 Robert Ries 11,249 3

13 Manfred Vogel 11,291 2

14 Marc Trausch 11,397 2

15 Oliver Grosch 11,458 2

16 Gregory Klein 11,503 2

17 Jihad Horatschek 11,548 2

18 Michael Rheinsberg 11,549 2

19 Michael Gruber 11,649 1

20 Rainer Petersen 11,676 1

21 Pasquale Famiglietti 12,073 1

22 Dirk Spiegelhalter 12,667 1

23 Kai Horatschek 13,223 1  
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Erste Startgruppe 

Direkt im Anschluss an die Qualifikation ging es dann mit der ersten Startgruppe los. 

Joachim und Yannick teilten sich das Vergnügen, den Dummy zu fahren, während Micha, 

Rainer, Pasquale, Dirk und Kai auf die Reise gingen. 

 

 
 

Im vergangenen Jahr lief das Rennen der ersten Startgruppe unter dem Motto „Pleiten, Pech 

und Pannen“. In diesem Jahr lieferte auch die „Hausmännergruppe“ eine blitzsaubere Leis-

tung ab auf der schwierigen Trierer Bahn ab. Dirk, „dank“ Trainingsdefizit eigentlich chan-

cenlos, fuhr dennoch bis zum Ende durch und wird im nächsten Jahr sicher besser zurecht-

kommen und die Kollegen unter Druck setzen. Kai und Pasquale beharken sich permanent. 

Zunächst geht Kai in Führung, nach ein paar Fehlern zieht Pasquale vorbei, doch am Ende 

hat Kai die Nase vorn. Na also, geht doch! 

An der Spitze der ersten Startgruppe liefern sich Micha und Rainer einen heißen Kampf mit 

häufig wechselnder Führung. Ein Abflug, eine schlechte Runde kann den Unterschied ma-

chen. Am Ende liegt Micha mit 30 Teilmetern vorn. Knapp, aber nicht die knappste Ent-

scheidung dieses Renntages. 

 

Mixed Emotions – Startgruppe 2 

In der zweiten Startgruppe ging es dann schon etwas mehr zur Sache. Greg, der sich sicher-

lich weiter vorn gesehen hatte, musste in jedem Fall ordentlich durchkommen, um seinen 

zweiten Platz nicht noch an Robert zu verlieren. Jihad machte sich noch Hoffnungen auf das 

Podium in der Jugendwertung. Olli, Manfred und Mike wollten vor allem den jeweils ande-

ren schlagen, und Marc hatte eigentlich vorgehabt, vor dem Verfasser dieser Zeilen ins Ziel 

zu kommen. Nun ja, nicht alle Träume gehen in Erfüllung… 

 

Als erster muss sich Jihad von seinen Zielen verabschieden. Eigentlich gut und recht sicher 

unterwegs, gibt das Spurzahnrad bei Rennmitte den Geist auf und muss ausgetauscht wer-

den. Mit mindestens 15 Runden Verlust bleibt ihm nur der letzte Platz in dieser Gruppe. 

Davor Olli, der zwar ausnahmsweise ohne Defekt durchkommt, aber trotz Bob-Tuning mit 

der Bahn kämpft und manchmal dann doch verliert. Vierter in dieser Gruppe wird Mike 

Rheinsberg, der das Fernduell mit Micha Gruber um einen (1!) Teilmeter verliert und damit 
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Michas Tag rettet (danke Mike für diese großherzige Tat! ;-))). Immerhin bleibt Mike vor 

seinem Präsi, und das ist doch auch schon mal etwas ;-). 

 

 
Meine Zehntel sind irgendwie woanders é 

 

Dritter in der Gruppe wird Manfred, der damit Mike und Olli hinter sich lässt – Ziel er-

reicht! An der Spitze geht es wie schon in der „Hausmännergruppe“ hin und her. Am Ende 

kommt Marc dann mit einer halben Runde Vorsprung ins Ziel. Greg erzielt mit 298,96 Run-

den ein ordentliches Ergebnis – im letzten Jahr wäre er damit dritter geworden 

 

„Gruppe der Entscheidungen“ – Startgruppe 3 

Ein Blick auf die Tabelle offenbart – das Rennen der dritten Startgruppe würde die letzten 

Entscheidungen der 2011er Saison bringen. Jan und Jean-Luc würden nach Jihads Defekt 

den zweiten Platz in der Jugendwertung unter sich ausmachen. Robert wusste, dass er mit 

einem sehr guten Rennen noch eine Chance auf den zweiten Platz in der Gesamtwertung 

hatte. Thomas, Timo und Andreas fuhren „um die Ehre“ – und das mit großem Engagement. 

 

Auf geht’s, und von der ersten Runde an legt Jan los wie die Feuerwehr. Nur Timo – erst 

morgens angereist und sicher nicht „austrainiert“ - kann ihm einigermaßen folgen. Jan er-

reicht schließlich 311,17 Runden – ein Wert, mit dem er im letzten Jahr in die Phalanx der 

SLP-Cracks eingebrochen wäre, Timos 304,77 Runden hätten einen souveränen Platz 3 be-

deutet. 

Dahinter bleiben Andreas, Robert und Thomas durchgehend nah beieinander. Am Ende liegt 

Andreas vor Robert und Thomas. Alle drei landen knapp hinter Gregory, der damit auch si-

cher den zweiten Platz in der Gesamtwertung behaupten kann. 
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Tja, und Jean-Luc – nach der tollen Qualifikation läuft es dann im Rennen gar nicht, so dass 

am Ende dann Platz 19 steht. Trotzdem – eine tolle Leistung beim ersten Auftritt in Trier! 

 

Das Ende einer Serie – Die schnellste Gruppe 

Eigentlich war in der schnellsten Startgruppe Schaulaufen angesagt. Frank als Gesamtsieger 

feststehend, Paul ebenso als Sieger der Jugendwertung, Martin und Joachim als tiefenent-

spannte Gastfahrer, Michael, der im Rennen sowieso patzt, und Aly, der seine Zehntel schon 

in der Quali gefunden hatte. Also, alles easy? 

Von wegen – los geht’s mit einem Fehlstart – auch das hatten wir in dieser Saison schon ein 

paar Mal. Lernresistent, die Herren ;-)). Anschließend entwickelt sich dann ein Rennen in 

mehreren Grüppchen. Paul muss nach einigen Fehlern frühzeitig abreißen lassen und landet 

am Ende auf Platz 14 hinter Papa Paul (so ein Ärger!). Davor balgen sich Martin, Aly und 

Michael. Martin kann sich frühzeitig etwas absetzen, Michael beginnt auf den Spuren 2 und 

1 und geht mit deutlichem Rückstand auf Aly in das zweite Renndrittel. Die Aufholjagt wird 

immer wieder durch unnötige Abflüge unterbrochen, während Aly sehr sauber durchfährt 

und am Ende mit Platz 4 in der Gesamtwertung belohnt wird.  

An der Spitze schafft es Joachim zum allerersten Mal, Frank „Mr. 100%“ den Sieg in einem 

Cup-Lauf zu entreißen. Knapp sieben Runden Vorsprung – das lässt alle anderen für die 

Saison 2012 hoffen ;-). Dennoch – der Samstagsanreiser Frank zeigt auch in Trier wieder 

eine starke Leistung und gewinnt die Cup-Wertung. Glückwunsch! 
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Hier also das Gesamtergebnis des letzten Cuplaufs der Saison 2011 im Vergleich zu den Er-

gebnissen des Jahres 2010 (Rundenzahlen und schnellste Runde (SR)). D ist die Differenz 

der Rundenzahlen im Vergleich zu 2010. 

 

4. Lauf 8. Oktober 2011

Renn-Center Trier

Platz Name Runden Bonus Punkte SR R 2010 SR 2010D

1 Joachim Welsch 324,54 3 60,00 10,612 313,02 10,716 3,68%

2 Frank Schüler 317,81 2 56,52 10,891

3 Martin Bartelmes 313,02 1 53,04 10,834

4 Aly Trausch 311,53 49,57 11,065 293,83 11,194 6,02%

5 Jan Schmitt 311,17 47,09 11,033 271,24 11,664 14,72%

6 Michael Kaiser 310,63 44,61 10,884 294,41 10,918 5,51%

7 Timo Knödler 304,77 42,13 11,135

8 Marc Trausch 299,53 39,65 11,318 297,51 11,190 0,68%

9 Gregory Klein 298,96 37,17 11,012

10 Andreas Manz 298,54 34,70 11,336 243,40 12,809 22,65%

11 Robert Ries 297,88 32,22 11,203

12 Thomas Rathgeb 296,55 29,74 11,068

13 Manfred Vogel 292,04 27,26 11,300 273,69 11,329 6,70%

14 Paul Stier 290,90 24,78 11,174

15 Michael Gruber 290,48 22,30 11,441 286,70 11,235 1,32%

16 Michael Rheinsberg 290,47 19,83 11,354

17 Rainer Petersen 290,18 17,35 11,447

18 Oliver Grosch 284,90 14,87 11,272 262,53 11,687 8,52%

19 Jean-Luc Menzel 284,26 12,39 11,215

20 Kai Horatschek 275,89 9,91 11,580 250,55 11,854 10,11%

21 Pasquale Famiglietti 273,20 7,43 11,805

22 Jihad Horatschek 268,48 4,96 11,287 264,48 11,858 1,51%

23 Dirk Spiegelhalter 242,30 2,48 12,179  
 

 
Das Podium der Cup-Wertung: Aly (2.), Frank (Sieger), Jan (3.). Und wie sagte Aly ĂDas 

war wohl das letzte Mal, dass ich den Jan geschlagen habeñ. Da werde ich nicht 

widersprechen ;-). 
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Die Gesamtsieger der Saison 2011- Einzelwertung 

 

 
Die Sieger der Saison 2011 ï Greg (Platz 2), Frank (Sieger), Robert (Platz 3), Joachim 

(SLP-Cup-Sieger-Besieger ;-)) 

 

Jugendwertung 

Während Paul als dreimaliger Sieger der Jugendwertung bereits vor dem Rennen in Trier als 

Sieger feststand, waren die weiteren Podiumsplätze in Trier heiß umkämpft. Am Ende si-

cherte sich Jan mit einer tollen Leistung den ersten Platz der Jugendwertung in Trier und 

den zweiten Platz in der Gesamtwertung. Jean-Luc kann den dritten Platz gegen Jihad ver-

teidigen, der vierter wird. Ronja kann in Trier leider nicht antreten und verbleibt auf Platz 5. 

 

 
 

Dank der Unterstützung des SCD-Bosch konnten in diesem Jahr alle Teilnehmer der Ju-

gendwertung einen Pokal mitnehmen! Dementsprechend wurde die Siegerehrung der Ju-

gendwertung auch vom „Präsi“ Rainer vorgenommen, der netterweise auch noch einen 

„Dankeschön-Pokal“ dabei hatte. Schöne Idee, vielen Dank! 
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Teamwertung 

In der Teamwertung gab es für die vierten, fünften … nichts – das ist aber auch in Ordnung 

so, denn es gab für die ersten, zweiten, dritten auch nichts ;-) – außer natürlich der hiermit 

offiziellen Ehrung. Sieger der Teamwertung 2011 – nicht überraschend – das Team Fast & 

Furious 

 

 
 

Platz 2: SCD-Bosch 
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Platz 3: Blue In-Sliders 

 
 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

Dies & das 

 

Der Mosel-Speedway 

Ist schwer. Ist groß. Macht Spaß – aber irgendwie hat die Stromversorgung mit manchen 

Reglern ein Problem. Ein Netzgerät ausgetauscht, bei einem die ACD Pufferschaltung ein-

gebaut – erst dann fuhren auch alle Autos so, wie sie sollten. 

 

Urkunden … 
Urkunden? Was für Urkunden? ;-)) 

 

Kindergeburtstage … 
Ja, die gibt es auch im RCT. Und manchmal sogar an Renntagen. Aber im Großen und Gan-

zen macht das nichts – solange der Lärmpegel nicht die Kommandos des Rennleiters über-

tönen ;-). Also, das nächste Mal machen wir das mit Direktverkabelung Rennleiter Ą Fah-

rer ;-) 

 

Und damit sind wir durch! 

Am Ende einer Saison gibt es einige, denen das Cup-Team zu danken hat. Und das sind vor 

allem alle, die in dieser Saison mitgefahren sind und damit geholfen haben, dass der Cup in 

diesem Jahr ein Erfolg geworden ist. Außerdem geht unser Dank an die Vor-Ort-Teams in 

den Renncentern, die uns jederzeit ausgezeichnet betreut haben (und es gibt Gerüchte, dass 

manche Heimleiter ihre Schäfchen sogar telefonisch aus dem Urlaub coachen, wenn’s mal 

wieder mit der Quali nicht geklappt hat ;-))! 

 

Ebenso bedanken wir uns bei Ralf Schaffland und seinen Jungs vom SLP-Cup West, die ei-

nen Großteil der redaktionellen Arbeit bei der Ausarbeitung der Unterlagen zum SLP-Cup 

übernehmen und uns immer mit Rat und Tat unterstützen! 
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Und schließlich – vielen Dank an Kurt Petri für das Sponsoring – die T-Shirts haben uns 

viel Freude gemacht (und dass sie beim ein oder anderen etwas spannen ist Ansporn genug, 

mit gestähltem Körper in die nächste Cup-Saison zu starten ;-). 

 

 
 

Wie geht’s weiter? 
Die Saison 2011 ist nun beendet. Vor dem Start in die nächste Runde gibt es im Jahr 2011 

noch zwei Cup-Rennen. 

 

    5.11. SLP-Cup-Teamrennen im Blue In in Siglingen 
  17.12. SLP-Cup-Teamrennen beim SCD Bosch in Schwieberdingen 
 

Ich würde mich freuen, Euch dort zu sehen! 

 

Ansonsten darf ich Euch schon verraten, dass wir das Reglement weiter verfeinern werden. 

U.a. werden einige Punkte, die im Laufe der Saison als „ungeklärt“ angesprochen wurden, 

explizit angesprochen. Und – es wird eine Änderung des Strafenkatalogs geben. Insbesonde-

re die Stop-and-Go-Strafe bei Nichterscheinen als Einsetzer wird uns noch viel Freude be-

reiten ;-). 

 

Und zum Schluss … 
Danke an Robert, Manfred und Dirk für die Bilder! 

Allen, die beim Lesen dieses Berichts Spaß hatten und vielleicht auch einmal Lust haben, 

ein Cup-Rennen mitzufahren, sei ein Versuch wärmstens empfohlen. Der Cup macht Spaß, 

man kann wunderschöne Autos bauen, und – egal ob mit 6 oder mit 60 – hochspannenden 

Rennsport erleben. Mail an cup@slp-info.de, und auf geht’s! 

 

http://www.slp-info.de 

 

mailto:cup@slp-info.de
http://www.slp-info.de/

